
UnluM
E r st e r Theil.

I. Ubtheitung.
Der beschreibende Anschauungs - Unterricht.

Nro. ©eite Nro. Seite

1. Die Schule 3 43. Die Wege 30
2. Die Schulgeräthfchaften . 3 43. Der Wald 31
4. Der menschliche Körper. . 4 48.- Thiere in Wald und Flur. 33
7. Die Nahrung 6 49. Umliegende Ortschaften. . 34

10. Die Kleidung 9 51. Berg und Thal . . . . 36
13. Die Wohnung 10 53. Die Gewässer 37
17. Die Familie 12 57. Der Himmel, Sonne, Mond
19. Die Hausthicre . . . . 14 und Sterne 40
22. Die Umgebung des HauseS 16 58. Witterung 41
23. Daö Dorf oder die Stadt. 17 59. Die Zeit 42
25. Beschäftigungen und Berufs 61. Die Kirche und der Thurm 44

arten der Menschen . . . 18 62. Die Mühle 45
32. Der Sonntag 22 63. Fabriken 46
33. Weihnachten 22 64. Die Ortsobrigkeit. . . . 47
34. Ostern 23 66. Der Staat 48
35. Die Umgebung des Wohnorts 23 67. Münze 49
37. Der Garten 25 68. Gewicht 50
39. Der Acker 26 69. Maße. . 50
41. Der Weinberg 28 70. Handel . - 51
42. Die Wiese 29

II. Abtheilung.
Sprachlehre

1. Die vier I a h r e s z e i t e n 54
a. Wort- und Sacherklärung.
b. Der reine einfache Satz.

Waö thut das Ding?
Kenntniß des Ding-, Thä-
tigkeits- und Geschlechts¬
wortes.

6. Mündliche und schriftliche
Nachahmung.

2. F r ü h l i n g s l i e d ch e n . . 55
Wie iñ das Ding?
Das Eigenschaftswort.

3. Die Klage eines Hasen 55
Was ist das Ding?
Daö Fürwort. Punkt. Frage¬
zeichen.

4. S e i fl e i ß i g 56
Das Zahlwort.

Betreffendes.
5. Der Spaziergang. .56

Der erweiterte einfache Satz.
a. Die Beifügung.

6. Das Tropflein . .57
b. Die Ergänzung.

7. Der treue Hund. . .57
o. Die Bestimmung.

Das Verhältnißwort.
8. Die Biene und dieTaube 57

Biegung des Dingwortrs.
Entwickelung der Wortbil¬
dung.

9. D c r M o r g e n . . . .59

Biegung dès Zeitwortes.
Ausrufzeichen.

10. Waudersmann, Baum
u n d Q u e l l e 58

Wiederholungen in der Satz-


